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D§r Parlsiiag des Zentrums
6i >ln , 10 . Dez . Zum Parteitag des Zentrums warenetwa 500 Vertreter aus dem Reich eingetroffen .
Der Vorsitzende der Rheinischen Zentrumspartei , Justiz ,rat M ö n n i g, eröffnete den Parteitag mit einer Ansprache ,in der er u . a . ausführte : Der diesjährige Parteitag tritt ineiner außerordentlich schwierigen Zeit zusammen . NichtSilber st reifen sind am Horizont zu erblicken, sonderndüstere schwarze Wolken . Wenn wir auf dem letz¬ten Parteitag auf baldige Aufhebung der Besetzung hoffenkonnten , so hören wir jetzt, daß von einer Räumung eistdann die Rede sein kann , wenn der letzte Groschen von uns

gezahlt ist . Das ist eine große Enttäuschung für un¬ser gesamtes deutsches Volk , eine große Enttäuschung fürunser besetztes Gebiet . Wir sind nach wie vor der Meinung ,daß wir ein Recht auf die Räumung haben , daßwir darum nicht bitten und flehen müssen, daß die
Räumung nicht abhängig gemacht werden darf von fi¬
nanziellen Verpflichtungen . Wir wiederholen die Bitte
an unsere Vertreter im Reichstage , daß sie keinesfalls
größere Lasten übernehmen , um eine frühere
Räumung herbeizuführen . (Beifall .) Wir wünschen nichts
sehnlicher , als daß die Besatzung möglichst baw abrückt.

Ministerpräsident a . D . Dr . Stegerwald sprach über
das Thema „Zentrumspartei und deutsche Po¬litik in Gegenwart und Zukunft "

. Die Zen¬
trumsangehörigen sollen sich klar werden : 1 . daß eine
Mehrheitsregierung von rechts oder von links bis
auf weiteres ohne aktive Beteiligung des Zentrums nichtmöglich ist ; 2 . daß ein Minderheitskabinett der
Mitte bei dem deutschen Parteiwesen etwas fundamentalanderes ist als ein Minderheitskabinett von rechts oderlinks . Wir seien heute von einer einheitlichen Beamten¬
besoldung in Deutschland weiter entfernt denn je, unddie Beamter ? seien nicht zufriedener als vor 1927 . Man
müsse dem Unfug begegnen , daß bei einer Wahl 33 Listen
eingereicht und im Zeitalter des parlamentarischen Rege¬
lungssystems lediglich einseitig interessenpolitisch eingestellte
Menschen gewählt werden können . Das Verhältniswahl¬
system werde beizubehalten sein , ebenso eine Reichsliste . In
bewußtem Gegensatz zur Sozialdemokratie wendet sich das
Zentrum gegen eine weitere , stärkere Lohn -
sozial , si erung . Die gesetzliche Sozialisierung darfauch nicht zu einer Lockerung der Blutsbande führen . Die
Stunde ist gekommen , daß Zentrum und Bayerische Volks-
Partei sich an einen Tisch setzen . In der Frage einer et¬
waigen früheren Räumung der zweiten und dritten
Zone könne Deutschland weitere politische Zugeständnisse
nicht machen . Mit dem Geist von Locarno und der
Gleichberechtigung Deutschlands im Völkerbund sei es un¬vereinbar , daß deutsches Gebiet weiterhin mit fremden
Truppen besetzt bleibt . Die Freundschaft zwischen dem öster¬
reichischen und dem deutschen Volke müsse weiter ausgebaut ,gefestigt und verinnerlicht werden . In der inneren Po¬litik müssen wir zunächst nachdrücklich in allen Zentrums¬kreisen aus der Kulturkampfatmosphäre her¬
auszukommen suchen . Der durch die Weimarer
Verfassung geschaffene Zustand ist als Dauerregelung
unhaltbar . Der „dezentralisierte Einheitsstaat "

ist zu¬
nächst ein Schlagwort . Die Stärkung der Stellung des
Reichspräsidenten sei kein Allheilmittel : es komme
darauf an , wer Reichspräsident ist .

Der Beschluß des Parteiausschusses , statt eines drei
gleichberechtigte Parteivorsitzende zu wählen , wurde von der
Pertreterversommlung verworfen . Mit 184 von 318
abgegebenen Stimmen wurde , wie bereits berichtet , Prälat
Dr . K >-> a s zum Vorsitzenden gewählt . Auf Aba . Joos
fielen 92 , auf Stegerwald 42 Stimmen . Der neue
Parteivorstand zählt 66 Mitglieder , darunter Fürst
Löwenstsin , Justizminister Beyerle . Prä ^ t Schofer -Karlc -
ruhe , Abg . Stegerwald , Ulitzka und Dr . Wirth .

»
Dek '

.su ernannte Vorsitzende der Zentrumspartei , Abg.
Dr . phst . theol . et jur . Käas wurde 1881 in Trier ge¬
boren . Cr studierte an den Universitäten in Rom und Bann .
Seit 1918 ist er Professor des Kirchenrechts in Trier . 1919
erhielt er den Ruf auf den Kirchenrechtlichen Lehrstuhl der
Katholisch-Theologischen Fakultät in Bonn . 1921 wurde er
päpstlicher Hausvrälat , 1924 Domkapitular . Dem Reichstag
gehört er seit .1920 an . Prälat Kaas hat mehrfach als Mit¬
glied der deutschen Völkerbundsabordnung an den Beratun¬
gen in Genf teilgenommen . Außerdem wurde sein Namr
in letzter Zeit oft in Zusammenhang mit den Konkordats
Verhandlungen genannt .

Sie Urform
der Seulschimlionalen Voüspartei

Berlin , 10 . Dez. Der Vertretertag der Deutschnationalen
Volkspartei hat die von dem Vorsitzenden Geh . Finanzrat
Hugenberg vorgelegten und in längeren Ausführungen

lagesspiegel
Im Reichstag sind drei Große Anfragen zur Räumungs¬

frage und zur Sachverständigenkonferenz eingegangen . Vor¬
aussichtlich wird daher nach den Weihnachtsferien eine zweitt
außenpolitische Aussprache stattfinden .

*

In einer Riesenversammlung im Zirkus Krone in Mün¬
chen. die von etwa 7000 Personen besucht war , wurde in
einer Entschließung die Wiederherstellung der verfassungs¬
mäßigen Eigenstaatlichkeit der Länder und der vollen Ligen¬
hoheit der Bundesstaaten verlangt . Es sei ein Verbrechen ,den Bayern die Verfügung über ihr Land zu rauben . In
einer weiteren Versammlung am Freitag im Löwenbräu¬
keller wird ein Volksausschuß „Kamps um Bayern " gegendie „Reu - Berliner Vergewaltigung , die Aussaugung und
Vergewaltigung " Widerspruch erheben .

Der Bamberger Parteitag der Demokratischen Partei in
Bayern nahm eine Entschließung an für den Einheitsstaat
und gegen Klerikalismus , Kollektivismus und Rationalis¬
mus .

Der Artilleriestab beim französischen Besetzungsheer ist
von Landau nach Lachen - Speierdorf übergesiedelt .

*
Die österreichischen Postangestellten haben den passiven

Widerstand ab 11 . Dezember abgebrochen , nachdem ihnen
von der Regierung befriedigende Zusicherungen über Zu¬
lagen usw . gemacht worden waren . Inzwischen ist eine
Masse von Postsachen aufgelaufen .

begründeten Organisationsvorschläge angenommen . Nachdem Grundgedanken der Satzungsänderungen wird der
Parteivorstand , dem sämtliche Landesverbandsvor¬
sitzenden und eine gleiche Zahl zugewählter Mitglieder an¬
gehören , in den Mittelpunkt der Gesamtorganisation ge¬
stellt . Die Parteileitung , die bisher ein Zwischen¬
glied zwischen Parteivorstand und Parteivorsitz bildete , wird
im Sinn der Vereinfachung der Organisation aufgeho¬
ben . Dagegen soll ein Arbeitsausschuß des Vor -
st ands gebildet werden . Die Zuständigkeiten der Partei -' verwaltung werden auf den Parteivorsitzenden
übertragen . Es hat sich somit der Führerged anke in
der Parteiorganisation mit einem stark erhöhten Maß von
Verantwortung und Verantwortlichkeit
^ rchgesetzt.

Einstimmig wurden vom Vertretertag zwei Ent¬
schließungen angenommen :

1 . Staat und Kirche. Die Deutschnationale Volksparteiblickt mit ernster Sorge auf die Konkordatsver¬
handlungen in Preußen , weil sie von einer Regierunggeführt werden , die sich in ihrer Gesamtpolitik zum Teil aufkirchenfremde und kirchenfeindliche Kräfte stützt. Die Neu¬
regelung des Verhältnisses von Staat und Kirche ist Lan¬de s s a ch e. Die Zustimmung der DNVP . zu solchen Ver¬
trägen ist abhängig von folgenden Bedingungen : a)dem preußischen Landtag müssen gleichwertige , der
Eigenart der beiden Kirchen entsprechende Verträge gleich¬zeitig und in unlöslicher Verbindung vorgelegt werden ; b)die nationalen Belange sind unbedingt zu wahren ;c) die staatlichen Hoheitsrechte sind aufrecht zuerhalten . Das verfassungsmäßige Recht des Staates aufdem Gebiet der Schule darf nicht angetastet werden . Fürdas deutsche Volk ist die Aufrechterhaltung des konfes¬sionellen Friedens eine Lebensnotwendigkeit . Die¬
sem Frieden soll auch das Reichsschulgesetz dienen .2 . Die Reparationen . Der Dawesplan hat sich nicht
bewährt , noch nicht hat Deutschland sich als fähig erwiesen ,ihn zu erfüllen , da es keinen Ausfuhrüberschuß hatte ; die
Leistungen wurden bisher aus fremden Anleihen bestritten .
DieAufhebungdesTransferschutze s*dürfe nichtder Ausgangspunkt der bevorstehenden Verhandlungen sein,sondern vielmehr die berechtigte Forderung , daß der Trans¬
ferschutz als der Haupthebel des Dawesvsrtrags voll zurGeltung gebracht werde . Nur unter dieser Voraus¬
setzung habe sich seinerzeit ein Teil der deutschnationalenFraktion entschließen können , für den Dawesvertrag zustimmen . Die neuen Verhandlungen rücken eine großeGefahr nahe : Das Reichskabinett hat am 7 . Dezemberden Reichsfinanzminister Hilferding als den federfüh¬renden Mann für die Reparationsverhandlungen bestimmt ,aber in Lugano führt Dr . Stresemann die Ver¬
handlungen : er handelt also politisch, hat aber nach dem
Kabinettsbeschluß vom 7 . Dezember nichts zu entscheiden .Diese Zersplitterung der Verantwortungund der Verantwortlichkeit kann sich schwer rächen .Das deutsche Volk will wissen , wer derpolitisch ver¬
antwortliche Mann ist . An Reparationen usw . istschon so viel geleistet worden , daß wir jeder Schuld quittsind.

In den Varteivorstand wurden u . a . sodann ge¬

wählt : Geheimrat Hugenberg , Oberfinanzrat Dr . Bang ,
Behrens , v . Dommes , v . Dryander , v . Freytag -Loringhoven ,v . Goldacker , Gärtner (Bayern ) , Hergt , Dr . Koch , Ober¬
sohren , Quaatz , Sieveking , Schiele , Spahn , Spuler (Bayern ) ,
Themmsen , Walraff , Weilnböck (Bayern ) , außerdem ge¬
hören ihm an die Vorsitzenden der Landesverbände und
Fraktionen , die Ehrenvorsitzenden und Ehrenmitglieder , wie
Tirpitz , v . Winckler u . a. »

Die Rationalisierung der parlamentarischen Parteien
3m Parkeiwesen gehen bedeutsame Aen -derungen vor .die vielleicht einen WendepunktderMethodenbei

den parlamentarischen Parteien Deutsch¬
lands überhaupt einleikek und die von dem Grund¬
gedanken der strafferen Organisation und Verwaltung , von
der Vereinfachung und Rationalisierung ausgehen
und die besonderen Wert auf die innere Geschlossen -
heitder Partei legen .

Auf diese neuen Richtlinien laufen die Ergebnisse so¬
wohl des Verkrekerkags der Deukschnationalen Volkspartei
in Berlin , wie des Zenkrumsparteitags in Köln hinaus , und
zweifellos werden andere Parteien früher oder später Nach¬
folgen.

Neueste Nachrichten
BeschwecdL der Reichsregierung gegen die Industriespionage

Berlin , 10. Dez . Die Reichsregierung hat in Paris und
und bei der Rheinlandkommission Verwahrung dagegen ein¬
gelegt , daß die Beamten der französischen Geheimpolizei im
besetzten Gebiet zu Zwecken der Industriespionage ver¬
wendet werden .

Blutige Ausschreitungen in Berlin
Berlin , 10. Dez . Bei einem Umzug des Roten Front¬

kämpferbundes durch die Vorstadt Oberschöneweide kam es
zu Gewalttätigkeiten gegen die Schutzpolizei , die zu ihrem
eigenen Schuh von den Gummiknüppeln Gebrauch machen
muhte . Ein zufällig vorbeigehender junger Mann , der 22-
jährige Referendar Günter Schösser , wurde von zwei
Kommunisten hinterrücks erstochen.

Beide Danziger Volksentscheide erfolglos
Danzig , 9. Dez. Das vorläufige Endergebnis der Volks¬

abstimmung über die Verfassungsreform in Danzig hat für
den Gesetzentwurf der bürgerlichen Oppositionsparteien
73151 Stimmen erbracht ; für den Gesetzentwurf der Koa»
litinnsvarteien wurden 58 498 Stimmen abgegeben . In der
Stadt Danzig erhielt der Entscheid der elfteren 45 232, der
der linken Regierungsparteien 37 407 Stimmen . Es hat
somit keiner der beiden Volksentscheide die vorgeschriebene
Stimmenzahl von etwa 108 000 erreicht .

Zum Senatspräsidenten wird Dr . Sahm wiedergewählt
werden .

Dr . Seipel wieder christlich-sozialer Parteiobmann
Wien , 10 . Dez. Bei der Wahl der christlich -sozialen

Parteileitung wurde Bundeskanzler Dr . Seipe l zum Par¬
teiobmann wiedergewählt .

Besprechungen in Lugano
Lugano , 10 . Dez . Briand hatte am gestrigen Sonn¬

tag eine anderkhalbständige Besprechung mit Dr . Strese¬
mann und darauf eine kürzere mit Chamberlai n.
Heute 1612 Uhr wurde unter dem Vorsitz Briands die erste
öffentliche Sitzung des Völkerbundsraks im Kursaalgebäude
ausgenommen .

Die spanische Regierung hak den Rat eingeladen , eins
Tagung in Madrid abzuhalken .

Am Montag nachmittag um 5 Uhr besprachen sich Dr .
Stresemann und Chamberlai n , die beide im Pa¬
lasthotel wohnen , lange miteinander . Von der deutschen Ab¬
ordnung wird erklärt , man dürfe von Lugano keine „ großen
Ereignisse " erwarten , wenn auch zwischen den Außenmini¬
stern viele politische Fragen zu erörtern seien.

Der Skandal der „Gazette du Franc "

Paris , 10 . Dez . Nach dem Populärer " waren an den
Unternehmungen der «Gazette du Franc "

zahlreiche aktive
und frühere Militärpersonen beteiligt und zwar nicht nur
in Verwaltungsräten , sondern auch für die Werbetätigkeit ;
auch Geistliche sollen daran beteiligt gewesen sein . Der
„ Populaire " berichtet auch , daß es den Agenten der « Ga¬
zette du Franc " in einer Stadt gelungen sei , einen Erz¬
priester , sowie 35 Offiziere einschließlich des Obersten zur
Hergabe ihrer Ersparnisse — insgesamt 800 000 Franken —
zu bewegen ..

Der Vlamensührer Borms gewählt
Anlwerpen , 10 . Dez . Bei der Ersatzwahl für den ver¬

storbenen liberalen Abgeordneten Kreglinger wurde der
Blamenkührer Bormsmit 105 885 Stimmen gegen 63 668



liberale Stimmen ins belgische Parlament gemäht . Borws
war nach dem Kriege wegen „Hochverrats " verurteilt wor¬
den , weil er von den Deutschen die Befreiung der Vlamen
erwartet hatte . Er befindet sich noch im Gefängnis , weshalb
feine Wahl , wie die Belg . Tei . -Ag . verbreitet , ungültig
sein soll .

Ernster Streitfall in Südamerika
Neuyork . 10. Dez . Zwischen Bolivien und Para¬

guay , die im Landinnern aneinander grenzen , ist es zu
einem ernsten Streitfall gekommen . Nach bolivianischer
Darstellung soll eine 300 Mann starke Truppenabteilung
von Paraguay ein bolivianisches Grenzfort aus nicht be¬
kannten Gründen überfallen und niedergemacht haben .
Bolivia hat nun vorerst die amtlichen Beziehungen zu Para¬
guay abgebrochen . Die Gemeindewahlen wurden ver¬
schoben . Das Konsulat von Paraguay in La Paz (Boli¬
vien ) wurde durch Truppen gegen das erregte Bolk beschützt .

Württemberg
Stuttgart , 10 . Dez . Die Gemeinderakswahlen .

Bei den gestrigen Wahlen war die Wahlbeteiligung stärker
als 1925 (52,28 gegen 43,97 v . H ), aber doch noch schlecht
genug . Rund 120 000 Wahlberechtigte glaubten , von ihrem
Stimmrecht keinen Gebrauch machen zu sollen . Rege war
die Beteiligung nur von seiten der Sozialdemokraten , der
Kommunisten und des Zentrums . Das trübe Wetter mit
leichtem Schneefall mag die Wahlfaulheit begünstigt haben ,
auch soll nach Zeitungsmeinungen das Scheitern des ..Bür¬
gerblocks " viele Wähler verdrossen haben . Durch Wahl¬
enthaltung wird aber natürlich auch nichts besser gemacht.

Bei den Wahlen 1925 gaben von 230 312 Wahlberech¬
tigten 100 771 (43,97 Prozent ) ihre Stimmen ab, diesmal
von 247 345 Wahlberechtigten 129 306 (52,28 Prozent ) .

3m allgemeinen zeigt das Endergebnis Verschiebungen ,
die sich zunächst in Verlusten in Höhe von 3 Sitzen bei
den Deutschnationalen , 1 Sitz bei der Deutschen Volks -
partei und 2 Sitzen bei den Demokraten , und Gewinnen
in Höhe von 3 Sitzen bei den Sozialdemokraten und 1 Sitz
beim Zentrum dartun . Neu werden im Rathaus aufkreken
der Christliche Volksdienst mit 1 und die Volksrechtspartei
ebenfalls mit einem Sitz .

Das endgültige Ergebnis zeigt folgendes Bild : Sozial¬
demokraten 40 611 ( 1925: 24 984) , 10 Sitze ( 1925: 7 ) :
Deutschnationale Volksparkei (Würkt . Bürgerparkei ) 15 381
^17136 ) , 4 (7) Sitze ! Demokratische Partei 18 057 (17 459 ) ,4 (6) Sitze : Deutsche Volksparkei 12 555 (8735) , 3 (4) Sitze :
Zentrumspartei 12 042 (9919) , 3 (2) Sitze ; Christi . Volks¬
dienst 6798 (5729) , 1 Sitz : Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei 1439 (1325) , 0 Sitz : Reichsparkei des Deut¬
schen Mittelstands 859 (0) : Christlich -soziale Reichspartei773 (0) : Volksrechtspartei (Sparerbund ) 5341 (0) , 1 Sitz .
Ungültige Stimmen 545.

Auf dem Rathaus haben nun die Fraktionen folgendeStärke : Sozialdemokraten 18 Sitze (mehr 3), Bürgerpartei9 (weniger 3), Demokratische Partei 9 (weniger 2) , Kom¬
munisten 9 (mehr 0) , Deutsche Volkspartei 5 (weniger 1 ) ,Zentrum 6 (mehr 1) , Christlicher Volksdienst 3 (mehr 1),Volksrechtparkei 1 .

ep. Evangelische Kirche und Ladenschluß am heiligenAbend . Der Verband für weibliche Handels - und Büro¬
angestellte , Gau Württemberg , hat sich mit der Bitte an die
evangelische Kirchenleitung gewandt , seine Bestrebungen um
Herbeiführung des 5- Uhr -Ladenschlusses am heiligen Abend
zu unterstützen . Dieser Bitte wurde durch ein Schreiben andas württ . Wirtschaftsministerium stattgegeben , in dem die
gleichberechtigten Interessen der Ladeninhaber wie der An¬
gestellten anerkannt werden . Zur Ermöglichung eines Aus¬
gleichs beiderseitiger Interessen wendet sich der Oberkirchen¬rat in erster Linie an die evangelischen Kreise der Bevöl¬
kerung in Stadt und Land mit der Bitte , ihre diesjährigen
Weihnachtseinköufe so zeitig zu erledigen , daß der heiligeAbend frei davon bleibt , und daß den zahlreichen Volks¬
genossen, die im Geschäftsleben stehen , dieser Abend nicht
durch vermehrte Arbeit beeinträchtigt werde . Er bittet alle
Mitglieder der kirchlichen Vertretungen und der evang . Ver¬
eine . in diesem Stück mit gutem Beispiel voranzugehen .

ep. Aus der Heil - und Pflegeanstalt Stetten i . R . Durch
Rückkehr des Hauptlehrers I . ^' ne auf sein früheres Mis¬
sionsfeld Kamerun wird mit v hresschluß das Dovpelamteines Lehrers der Anstaltsschule und des Haus¬

vaters am Mädchenffaus frei . Der Verwaltungsrat hatdies Doppelamt dem Oberlehrer Fr . Rupp in Göppingen
übertragen und zugleich eine 3 ständige Lehrstelle im Blick
auf den Mangel unständiger Lehrkräfte errichtet , der seit
mehr als einem Jahr nötigte , Lehrkräfte aus Bayern an¬
zustellen . Hilfsschullehrer Walter von Fellbach ist für
diese Stelle bestimmt .

Stuttgart , 10. Dezember . DieLagedesArbeits -
marktes . Die Zunahme der unterstützten Arbeitslosen
betrug am 5 . Dez. 5541 (5001 Männer und 540 Frauen )
gegen 5252 (4462 Männer und 790 Frauen ) in der Vor¬
woche . Am 5 . Dez. bezogen 51 447 Personen die versiche¬
rungsmäßige Arbeitslosenunterstützung und
4750 die Krisenunterstützung gegen 46011 bezw.
4645 am 28. November . Die Gesamtzahl der Unterstützten
ist von 50 656 auf 56 197 um 10,9 v . H . gestiegen . Auf die
Arbeitsämter in Württemberg und Hohenzollern trafen
18 943 (gegen 16150 ) und auf die Arbeitsämter in Baden
37 254 ( gegen 34 506 ) Hauptunterstützimqsempfänger . Im
Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts kamen am 5. Dezem¬
ber auf 1000 Einwohner 11 .2 Unterstützte gegen 7,0 am
31 . Oktober und 4,7 am 1 . August .

Brand im Marstallgebäude . In der Nacht zum Sonntag
brach im Marstallgebäude ein Feuer aus , das von der
Feuerwehr nach zwei Stunden bewältigt werden konnte .
Der entstandene Schaden ist nicht bedeutend .

Löwenstein . 10 Dez . Schwerer Autounfall . In
der Nähe der Seemühl ? geriet am Sonntag ein Kraftwagen
der Heilbronner Firma Weß und Kircher im Nebel eine
hohe Böschung hinunter in die Sulm . Der Wagenführer
Götz war sofort tot , der mitfahrende Herr Kircher wurde ver¬
letzt, jedoch nicht lebensgefährlich .

Ochsenburg OA . Brockenheim , 10 Dez . Grober Un¬
fug . Eine rasche Aufklärung fand ein Bubenstreich , der
letzte Woche verübt wurde . Fanden da eines morgens meh¬
rere Hiesige , daß ihr Vieh , ihre Schweine und sogar ein
Pferd nachts losgebunden und auf die Straße getrieben
worden waren . Bei weiterem Nachsehen entdeckte man auch
noch, daß viel junge Bäumchen abgeknickt worden waren ,
wodurch einigen Besitzern großer Schaden zugefügt wurde .
Die zu Hilfe gerufene Heilbronner Kriminalpolizei fand den
Täter bald . Cs war ein junger Knecht aus Sulzfeld , der
offenbar im Uebermut und Alkoholüberschwang die Tat be¬
gangen hatte . Angeblich soll er die unüberlegte Tat begangen
haben , weil ihm an seinem Fahrrad die Laterne gestohlenworden war ; um seine Wut und Rache zu kühlen, habe er
in Ochsenburg den groben Unfug verübt .

Mergentheim , 10 . Dez. Gemeinderatswahl .
Die gestrige Gemeinderatswahl , die eine 70prozentige Be¬
teiligung aufwies , hat insofern eine Ueberraschung gebracht ,
als das Zentrum ( 10 163 Stimmen ) 1 Sitz verloren hat , der
dem aus ihm ausgetretenen Arbeitervertreter und nun¬
mehrigen Kandidaten der Vereinigung der schaffenden Stände
(2443 Stimmen ) , dem Fabrikarbeiter Karl Hofmann ,
zugute gekommen ist , der jetzt neuerdings in anderer Inter¬
essenvertretung dem Gemeinderat angehört . Weiter ist be¬
achtenswert , daß erstmals ein Vertreter des Bades , der der
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Bürgerpartei angehörende Kurhäusarzt Dr . Haug . ais
Kandidat der freien Wähleroereinigung , und daß nach län¬
gerer Zeit wieder ein Vertreter der hiesigen israelitischen
Gemeinde , der Kaufmann Aaron Adler (Dem .) auf dem
Rathaus Einzug hält .

Jebenhausen OA G ^ imingen , 10. Dez. Brand . Am
Samstag abend gegen 6 Uhr brannte der auf freiem Feld
stehende , mit Stroh gefüllte Schuppen des Iohs Rieger von
hier vollständig nieder . Das große Feuer war weithin sicht¬
bar . Brandstiftung wird vermutet .

Geislingen a. St .. 10. Dez. Gemeinderatswahl .
Die Wahlbeteiligung betrug etwa 60 Prozent ; es erhielten
Sitze die Sozialdemokraten 4 (ausgeschieden 5) , Zentrum 1
( ausgeschieden 2) , Demokraten 2 ( ausgeschieden 2), Freie
Wählervereinigung 4 (ausgeschieden 3) , Nationalsozialisten
1 ( bisher 0 ) .

MesenstelK OA . Geislingen , 10 . Dez. Stadtvor -
standswahl . Am Samstag abend fand unter zahlreicher
Beteiligung die Neuwahl des Stadtvorstands statt . Der bis¬
herige Inhaber , Stadtschultheih Beth , stellte sich nach zehn¬
jähriger Amtstätigkeit zur Wiederwahl . Von 774 Wahl¬
berechtigten haben 626 (81 v . H .) ihr Wahlrecht ausgeübt .

Waiblingen , 10. Dez . Tot aufgefunden . Außer¬
halb der Gemeinde Oeffingen wurde ein jüngerer Mann
entkleidet tot aufgefunden . Es handelt sich um einen aus
der Heilanstalt entlassenen Geisteskranken , der seinem Bru¬
der entwich und sich die Nacht über im Freien aufhielt und
einschlief.

hall . 10. Dez . Erschwerte Amts unter »
schlagung . — Betrug im Rückfall . Der 46 I . a.
verh . vormalige Landpostbote Michael Grund von Crispen -
hosen OA . Künzelsau wurde wegen erschwerter Amtsunter¬
schlagung usw . bei Zubilligung mildernder Umstände zu der
Gefängnisstrafe von 6 Monaten und einer Woche, sowie zur
Tragung der Kosten verurteilt . — Der 30 I . a . led. Kauf¬
mann und angebliche Naturheilkundige Hermann Schnell
von Pfedelbach OA . Oehringen wurde wegen 3 Verbrechen
des vollendeten und eines solchen des versuchten Betrugs ,
je im Rückfall , bei Annahme von mildernden Umständen
zu der Gefängnisstrafe von 6 Monaten und Tragung der
Kosten verurteilt .

Ahingen bei Göppingen , 10. Dez . Gasvergiftung .
Nachmittags war der beim Bahnübergang auf der Straße
Uhingen —Holzhausen gelegene Gasverteilungsschachtt un¬
dicht geworden , weshalb zwei Arbeiter vom Gaswerk Göp¬
pingen in den Schacht stiegen , um den Schaden zu beheben .
Als einige Beamte des Bahnhofs Uhingen nach einiger Zeit
Hilferufe hörten , eilten sie zum Schacht und konnten die
beiden Arbeiter völlig bewußtlos aus demselben Schacht
bringen . Der sofort herbeigerufene Arzt ordnete die so¬
fortige Ueberführung ins Göppinger Krankenhaus an .
Während der eine der Arbeiter schon an der Unfallstelle
wieder zum Bewußtsein gebracht werden konnte , gelang
dies bei dem andern erst nach längerer Zeit im Kranken¬
haus .

Ulm , 10. Dez. G e m e i n d e r a ts w a h l. Bei den
gestrigen Gemeinderaiswahlen wurden gewählt : Sozial¬
demokraten 5, Zentrum 6 ( gewonnen 2 ) , Deutschnationale 4
(gewonnen 2 ) , Stadtbund ( Wielandpartei ) 2 (verloren 3) ,
Deutsche Volkspartei 1 (verloren 1), Demokraten 4. Die
Wahlbeteiligung war mit 59 Prozent etwa 9 Prozent höherals bei der letzten Wahl .

Heidenheim , 10. Dez. Ein falscher „ Detektiv ".
Im Lauf des Jahrs 1928 hat der Maler Wilhelm Kurz
von Nattheim im hiesigen Oberamt unter dem unwahren
Vorbringen , er sei Detektivbeamter aus München , einer
Reihe von Personen gegenüber sich erboten , alle möglichen
Rechtsangelegenheiten für sie zu besorgen und hat sich von
den Betreffenden namhafte Geldbeträge erschwindelt .

Altshausen , OA . Saulgau , 10. Dez . Todesfall .
Hier ist am Samstag Oberregierungsrat a . D . Johann
Baptist Funk , früher bei der Kreisregierung in Ulm , im
Alter von 76 Jahren gestorben .

Waldsee , 10. Dez. Brand . Samstag nacht brach in
dem Weberschen Oekonomiegebäude in Unterurbach ein
Brand aus , dem der große Stadel mit sämtlichen in reich¬
licher Menge vorhandenen Frucht - und Futtervorräten zum
Opfer fiel . Auch die landwirtschaftlichen Maschinen sind zum
größten Teil vernichtet . Das Vieh konnte gerettet werden ,auch das Wohnhaus blieb erhalten .
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„ Dieser Aberdon ist mir ein Rätsel "
, sprach sie vor sich

hin . „ Ehe man von dieser zweiten Heirat vernahm , gab
ich mich immer vem Glauben hin , seine Frau sei gar
nicht toi . Ich möchte wohl wissen , was eigentlich aus ihr
geworden ist ? Es scheint niemand näher darüber unter¬
richtet zu sein !"

-»

*

**
Obschon Adrienne im Verkehr mit der Stiefmutter

gerade keine besondere Liebenswürdigkeit an den Tag
legre . Hane sie es oennoch nicht Uber das Herz gebracht ,
sich gegen Tutu ablehnend zu verhalten .

In ihrer Vereinsamung empfand sie den Verkehr mit
vem jungen Mädchen als eine Wohltat . Die beiden unter¬
nahmen oft weile Spaziergänge und waren überhauptvalv unzertrennlich .

Eines Morgens machte sich Tutu daran , ihren neuen
Pony einzureiten . Gegen den Willen Adriennes hatte
sie den kleinen Reitknecht sortgeschickt. Aus ihre Vorwürfeerwiderte Tutu :

„ Beley Hai mich und Merkur bös gemacht , deshalb
sagte ich ihm , er sollte sich bei mir nicht aufhalten . Du
brauchst dich nicht zu ängstigen , Adrienne , er ist ruhigwie ein Lamm ! " fuhr sie fort , ven Hals des Ponys
streichelnd .

„ Dessen bin ich nicht so sicher"
, erwiderte Adrienne be¬

unruhigt . „ Der Blick seiner Augen gefällt mir nicht , und
er hat ein hartes Maul ; das entdeckte ich schon, als ich
neulich versuchte , ihn zu reiten . Du hättest den Groom
nicht sortschicken sollen , Tutu ! Was dann , wenn das
Tier nun Miene machen sollte , mit dir durchzugehen ?
Du wärest doch völlig hilflos I "

„ Beley . oürfte ihn oann auch schwerlich einfangen
können ! " entgegneie Tutu ruhig . „ Und überdies wüßte
ich nicht , weshalb das Tier durchgehen sollte ! "

„ Möglicherweise könnte er es versuchen , wenn er vor
irgend etwas erschreckt" , erklärte Adrienne . „ Komm , sei
gut und reite nach den Stallungen zurück ! "

„ Wenn du das gern möchtest, meinetwegen ! " sagte
Tutu . „ Ich reite ihn noch einmal bis zum Tore und dann
zurück nach dem Stall .

"
„ Gut "

, gab Adrienne nach , „ aber reite langsam ! Und
handhabe die Peitsche nicht , Tutu , das kann das Tier nicht
vertragen ! "

Die Warnung kam zu spät . Tutu hatte schon gerade
eben die Peitsche aus die Flanken des Ponys niedersausen
lassen . Das Tier bäumte sich auf und jagte in wilder Hast
davon . Adrienne , welche so schnell als möglich hinterher
eilte , sah nur noch , vast der Pony die Richtung nach dem
südlichen Ausgang des Parkes einschlug und daß das
Gitter hier geschlossen war .

In der nächsten Minute hörte sie einen Schrei herüber¬
schallen , einen lauten , schrillen , gellenden Schrei , und fast
gleichzeitig einen zweiten — von einer Stimme , die sie
kannte .

Adrienne hatte durch das dichte Gebüsch nicht sehen
können , daß im letzten Moment ein Mann herbeigestürzt
und dem Pferde gerade noch rechtzeitig in den Zügel ge¬
fallen war , ehe es gegen das Eisengitter prallen mußte .

Als Adrienne jetzt herankam , sah sie Tutu unversehrt
dastehen , während der unvermutete Retter das wild¬
schnaufende Pferd mit eiserner Hand am Zügel hielt .

„ Ich weiß nicht , wie wir Ihnen danken sollen ! " rief
Adrienne dem Fremden zu , alle ihre sonst gewohnte
Zurückhaltung vergessend . „ Sie hätten selber getötet
werden können !"

„Es ist allerdings ein Glück, daß ich gerade des Wegeskam ! " erwiderte er einfach . „Reiterin und Roß wäre es
sonst vielleicht schlecht ergangen ! "

Erst nachdem die erste Aufregung vorüber war , sah
AdriLVIte . daß des Fremden Handgelenk blutete .

„Oh , ich fürchte , Sie haben sich verletzt ! " ries sie
besorgt .

„Es ist nichts von Belang , eine kleine Hautabschürfung ,
die in ein paar Stunden wieder gut ist, weiter nichts " ,
entgegnete er . „ Würden Sie wohl so liebenswürdig sein,
mir mein Taschentuch so fest als möglich um meine Hand
zu binden ? "

„Oh , gern "
, sagte Adrienne . „Ich hoffe , Sie haben

sich nicht ernstlich Schaden getan .
"

Während Adrienne das verletzte Handgelenk so fest als
möglich zu bandagieren suchte, zuckte sie plötzlich zu¬
sammen , denn sie hatte das sonnengebräunte Antlitz und die
Hellen Augen des Mannes , der jetzt nahe vor ihr stand ,
näher betrachtet . Kein Zweifel war möglich . Sie kannte
diese Augen , sie kannte dieses Lächeln . Und plötzlich ent -
sann sie sich auch , wann und wo sie ihn gesehen hatte , und
sie ries lebhaft :

„ Ich habe Sie schon früher einmal gesehen ! "
Sie wies mit der Hand nach der Hecke hinüber , in

deren unmittelbarer Nähe sie mit dem Fremden zu¬
sammengetroffen war .

„Es ist dort drüben gewesen , beiläufig vor sechs
Wochen . Wir stießen bei der Biegung des Weges auf¬
einander ! "

„ Ich entsinne mich meiner Ungeschicklichkeit und ich
freue mich, daß Sie sich meiner noch erinnern , Komtesse !"

„Sie wissen , wer ich bin ? " fragte sie .
„ Ich orientierte mich darüber noch denselben Morgen ,

an welchem ich Sie zum erstenmal gesehen hatte ", versetzte
er . „Das Schicksal hat es offenbar so fügen wollen , daß
wir bekannt miteinander wurden . Ich heiße Moritz
Kilreyne . "

„Sie wohnen in der Nachbarschaft , Herr Kilreyne ? "
fragte Adrienne .

„Nein , Komtesse "
, entgegnete er . „ Ich war an dery

Tage , an welchem ich so ungeschickt war , Sie zu erschrecken,
zum erstenmal in dieser Gegend . Heute komme ich zum
zweitenmal , in geschäftlicher Angelegenheit , hierher .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Tettnang , 10 . Dez . FrecherAutodiebstahl . Ver¬
gangene Nacht entwendete ein Dieb das Auto der Heilanstalt
Liebenau aus dem geschlossenen Autoschuppen und fuhrdavon, um jedoch in einem Straßengraben bei- Torkenweiler
die Fahrt zu beenden . Zwei Autoführer bemühten sich, dem
unbekannten „Kollegen " Hilfe zu leisten , der aber meinte ,
der Schmied in Torkenweiler verstehe die Sache besser.
Während die beiden den Schmied herbeiholten, ergriff der
Dieb die Flucht, besann sich jedoch unterwegs anders und
stellte sich der Polizei. Der Täter nannte sich Regen¬
bogen von Schwendi, OA . Laupheim, und ist schon mehr¬
fach vorbestraft. Er gab an, er habe mit dem Auto zur
Fremdenlegion fahren wollen , um dort sein Glück zu ver¬
suchen .

Vom bayerischen Allgäu, 10. Dez. Ein Schwindler¬
paar . — Bestrafte Hütteneinbrecher . Ein
Schwindlerpaar , das es verstand, von Privatpersonen in
Kempten und Umgebung Gelder herauszulocken , wurde in
Kempten festgenommen . Es handelt sich um die 46 Jahrealte Immobilienhändlerin und Bäckergehilfenehefrau Rosa
Weißert aus Simmerberg OA . Wangen und den 61
Jahre alten Arbeiter Anton Walk aus Aich bei Kempten.— Am 26. Oktober hatten 5 Wanderburschen die Kemptener
Hütte bei Oberstdorf gewaltsam aufgebrochen und sich an
den Eßwaren , sowie den Wein- und Schnapsvorräten güt¬
lich getan. Außerdem hatten sie 1000 Ansichtskarten , Bücherund Schuhe entwendet. An den Alkoholvorräten vergriffen
sich die Burschen derart, daß sie alle betrunken waren und
einer am andern Tag die Wanderung nicht mehr fortsetzenkonnte . Das Schöffengericht Kempten verurteilte drei zuGefängnisstrafen von 4—5 Monaten und den Hauptanstifter
zu 1 Jahr 2 Monaten .

Der starke Schneefall und seine Folgen .
Auf der Alpe Obergelchenschwang am Hochgrat bei öber-
staufen waren fünf Zimmerer und eine Köchin beschäftigt .Als der starke Schneefall einsetzte , gelang es drei Männern
mit großer Kraftanstrengung , noch zu Tal zu kommen . Da
die Schneedecke zwei bis drei Meter erreicht, war für die
übrigen ein Durchkommen unmöglich . Lebensmittel standen
zur Verfügung, während das Pferd geschlachtet werden
mußte, da kein Heu mehr vorhanden war .Aus Balderschwang wird berichtet , daß die Schneelage
zwei Meter beträgt . Hirsche und Rehe kommen bis vor die
Häuser. Zwölf Rehe wurden aus dem Schnee ausgegraben ,die sich nicht mehr fortbewegen konnten; sie wurden in
Scheunen untergebracht und dort gefüttert. Zu den letzten
Hirschfütterungen in Hohenschwangau hatten sich fünfzig
Hirsche eingefunden und darunter wundervolle Tiere, die
sonst das ganze Jahr nicht zu sehen sind.Ein Hochstapler . Der 24jährige, aus Hamburg
stammende Handlungsgehilfe Hans Kistner trug sich unter
falschem Namen in Hotels in Oberstdorf, Fischen und Gar¬
misch ein . Außerdem entwendete er den Reisenden größere
Geldbeträge und Schmuckgegenstände . Das Schöffengerichtin Kempten verurteilte Kistner, der schon eine Zuchthaus¬
strafe verbüßt hat, zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis und
5 Jahren Ehrverlust.

Horb, 10 . Dez. Vorläufig . Es wurden gewählt:Zentrum 5 (gewonnen 1) , Demokraten 2- Sozialisten 1 (ver¬loren 1) .
Tailfingen, OA . Balingen , 10 . Dez. Eine Schwind¬lerin , die vielfach vorbestrafte 27 I . a . Minna Schwei¬zer , geboren in Wildbad, die zuletzt in Onstmettingen,Burladingen , Pfeffingen usw . Geldbeträge und Kleidungs¬

stücke erschwindelt , sowie auch gestohlen hatte , konnte nun¬
mehr festgenommen werden. Die Schweizer wird neuer¬
dings auch von den Polizeibehörden der Städte Reutlingen,Eßlingen und Ulm wegen Betrügereien gesucht.
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Lokales.
Wildbad , den 11 . Dezember 1928 .

Zur Gemeinderatswahl . Durch Extrablatt konnten
wir gestern abend noch das Wahlergebnis der Gemeinde¬
ratswahl bekannt geben. Von 2842 Wahlberechtigten
haben 1905 abgestimmt . An erster Stelle der Gewählten
steht der Stimmenzahl nach Herr Apotheker Stephan , dem
dann folgen die Herren : Landwirt Ruetz senior, Hotelier
Fritzsche , Sägwerksbesitzer Schanz (den hauptsächlich Sprol¬
lenhaus mit Glanz wiedergewählt hat) , Kaufmann Kloß,
Oberkassenvorsteher Weber , Vorarbeiter Ehr . Bott , Fabrik¬
arbeiter Fritz Waidelich jr . Der Wahlausfall hat in man¬
cher Beziehung etwas überrascht . Durch das Ausscheiden
der beiden Handwerksmeister Schill und Vollmer gehen
z. B . dem Handwerk zwei wertvolle Sitze verloren . — Falsch
aufgefaßt wurde von vielen Wählern der Hinweis von
der Zusammengehörigkeit der durch Listenoerbindung ver¬
einigten Wahlvorschläge in der betr . amtlichen Bekannt¬
machung , wodurch sehr viele Wähler zwei verschiedene
Wahlzettel ins Wahlkouvert steckten, die dann für ungiltig
erklärt werden mußten . Dadurch ist wohl auch der Wahl¬
vorschlag 4 (Parzellen ) vollständig unter den Tisch gefallen.
Recht unbeliebt bei den Wählern war wieder einmal das
Kumulieren und Panachieren . Hoffentlich räumt das zur¬
zeit in Beratung stehende Gemeindeordnungs - Gesetz mit
letzterem auf , das eine große Ungerechtigkeit darstellt und
viele einfache Leute verwirrt und wahlmüde macht. Im
allgemeinen aber darf gesagt werden , daß der Wahlaus¬
fall. einigermaßen loyal ist ; sind doch die Gewerkschaften
diesmal nicht leer ausgegangen . — So ruhig anfänglichder Wahlkampf war , zuletzt haben sich doch viele Gemüter
etwas erhitzt und es drohte das immer ungute Persönlich¬werden . Gut , daß dies noch vermieden wurde und daß
nun auch wieder einmal diese Unruhe hinter uns liegt .

Nachstehend wiederholen wir das gestern abend noch
durch Extrablatt bekannt gegebene Wahlergebnis, das je¬
doch keinen amtlichen Charakter hat, also unverbindlich ist .

Stimmzettel der vereinigten bürgerlichen Wähler :
Stephan , Heinrich, Apotheker
Ruetz, Robert , sen .
Weber , Joseph , Oberkassenvorsteher
Schäffler , Ernst , Privatier
Blumenthal , Karl , Photograph
Treiber , Karl , Sägwerksbesitzer
Schund , Hermann , sen . , Metzgermeister
Treiber , Karl , Platzmeister

1471
1406

782
345
285
232
671
198

Stimmen
,,
//
//
,/
„
,,
//

Parteiloser Wahlvorschlag:
Fritzsche , Walter , Hotelier 1080 Stimmen
Kloß, Fritz, Kaufmann 806 „
Eisele, Gustav , Buchdruckereibesitzer 789 „
Schill , Wiihelm , Baugeschäft 659 „Vollmer , Robert , sen . , Schreinermeister 416 „
Schanz , Karl , Sägwerksbest , Sprollenmühle 919 „
Britzelmaier , Arnold , Direktor 757 „
Straßer , Albert , Hotelier 277 „

Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbund
Ortsausschuß Wildbad :

Bott , Christian , Vorarbeiter 705 Stimmen
Waidelich, Fritz jun ., Fabrikarbeiter 702 /,Bott , Gottlob , Baddiener 238 //
Gcoßmann , Wilhelm , Maurer 330 //
Hecke!, Albert , Schreiner 111
Haag , Gustav , Bauarbeiter 94
Wacker , Karl , Zimmermann 126
Hammer , Hermann , Flaschner 144 //

Wildbader - und Parzellenvereinigung :
Treiber , Karl , Holzhauerobmann 370 Stimmen
Haag , Jakob , Verlader 175
Schmid , Friedrich , Holzhauer 165 ,/
Haag , Jakob , Friedrich , Holzhauer 186 ,,
Tubach , Jakob , Schlosser 76 /,
Treiber, '

Wilhelm , Schuhmacher 65 //

kleine liachrichlen «ns «Iler Veit
Das Kriegstagebuch des Kronprinzen Rupprechk . Im

Verlag von E . S . Mittler u . Sohn (Berlin ) ist das Kriegs¬
tagebuch des Kronprinzen Rupprecht von Bayern erschienen ,herausgegeben von Eugen von Frauenholz . Das Werk um¬
faßt drei Bände mit rund 1500 Seiten . Im Vordergrund
stehen die militärischen Ereignisse , aber auch die Politikkommt nicht zu kurz . Briefe und Dokumente ergänzen die
Aufzeichnungen. Die militärischen Vorgänge find durch
Skizzen erläutert .

Der Kriegsgräber -Volksbund hat den früheren Reichs¬
wehrminister Dr . Geßler an Stelle des ausscheidendenPfarrers Siems zum Berbandsvorsitzenden gewählt.

Aulounfall des Ministers Remmele. Auf der Straße
(wischen Bretten und Knittlingen kam das Auto des ba¬
dischen Ministers des Innern , Dr . Remmele , der sichauf einer Dienstreise befand, auf der nassen Straße ins
Schleudern und stürzte über die Böschung . Dabei zog sichder Minister leichte Verletzungen zu . Auch der mitfahrende
Polizeihauptmann Krauth von Karlsruhe , sowie der
Führer erlitten leichtere Verletzungen.

Die Abgeordnete Schilling tödlich verunglückt . Vor dem
Bahnhof Bordorf an der Linie Leipzig —Dresden mußte der
Leipziger Personenzug halten, da die Einfahrt noch nicht
freigegeben war . Die sozialdemokratische Abgeordnete des
sächsischen Landtags , Frau Schilling , die in dem Zug
fuhr , glaubte, sie sei schon auf dem Bahnhof angelangt , und
stieg aus . In dem Augenblick brauste ein Schnellzug vorbei .
Frau Schilling wurde überfahren und getötet .

Brückeneinsturz. Die im Bau begriffene Bekonbrücke
über die Sieg , die zur neuen Autostraße Köln—Frankfurt
am Main gehört und die aus zwei größeren Bogen besteht,
stürzte am Samstag abend plötzlich ein . Mehrere Arbeiter
wurden verletzt , einer ist tot.

Nach anderer Meldung soll nur das Baugerüst ein¬
gestürzt sein.

Verurteilung zweier Lokterieschwindler . Nach fünftägi¬
ger Verhandlung wurden der ehemalige Rektor Schmittund dessen Sohn Adolf Schmitt in Frankfurt a. M . , die bei
den Lotterien des Verbands deutscher Jugendherbergen etwa
80 000 Mk . veruntreut haben, verurteilt , und zwar Rektor
Schmitt zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis , sein Sohn Adolf
Schmitt zu 2 Jahren 9 Monaten Gefängnis . Dem Sohnwurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei
Jahren aberkannt .

Ein betrügerischer Rechtsanwalt verhaftet . In Neuen¬
burg (Schweiz ) wurde der Rechtsanwalt Charles Gui -
naud verhaftet, da er 200 000 Franken zum Schaden einer
Berner Firma veruntreut haben soll . Der Verhaftete be¬
hauptet , er habe das Geld gewissen Personen in Bern (es
soll sich um Parlamentarier handeln) als Schmiergelder ge¬geben . Die Angelegenheit hat in Neuenburg großes Auf,sehen hervorgerufen , weil Guinaud persönlicher Freund desBundesrats Musy ist .

Gegen den Berliner Rechtsanwalt Dr . Wetzel sind beider Staatsanwaltschaft neue Betrügeanzeigen eingelaufen.Er war bereits vor einem Jahr bei Schrotverschiebungeneiner Firma nach dem Ausland wegen Untreue und Betrugzu 6 Monaten Gefängnis und 700 000 Mark Geldstrafe ver-urteilt worden.
Reue Theaterkundgebungen in Hamburg. Vor dem „ Deut¬

schen Schauspielhaus in Hamburg wurde am Samstag
abend gegen das Spektakelstück „Verbrecher" abermals eine
Kundgebung veranstaltet, die weit größer war als die bis¬
herigen. Der ganze Platz vor dem Theater bis zum Haupt¬
bahnhof war überfüllt, so daß der Bahnhofverkehr nur mit
Mühe möglich war . Die Kundgebung dauerte mehrere Stun.
den . Die Mehrheit der „Bürgerschaft" (Stadtverordneten )
hat die Absetzung des Stücks vom Spielplan abgelehnt.

Verhaftung von drei Reichsdeutschen ln der Schweiz .
Auf einen von der Bezirksanwaltschaft Zürich erlassenen
Steckbrief hin hat die Züricher Kantonspolizei im ersten
Stadtkreis eien Rechtsanwalt aus Berlin , einen Direktor
aus Sachsen und einen Kaufmann aus Leipzig verhaftet.
Gegen sie wird Klage wegen Betrugs eingereicht werden.
Es soll sich um 700 000 Schweizerfranken handeln.

18jährige Mörder . Vor einigen Tagen war im fran¬
zösischen Departement Unteralden eine fünfköpfige Bauern¬
familie ermordet und beraubt worden . Wie Havas berich¬
tet, sind die beiden Täter , zwei 18jährige Burschen , ver¬
haftet worden. Sie haben ein Geständnis abgelegt.

Frost in Frankreich. In der Nacht zum Sonntag hat in
ganz Frankreich Frost eingesetzt. In Paris zeigt das Ther¬
mometer fast 5 Grad C . unter Null.

Ein Dampfer auf Grund geräken . Der Reisedampfer
„ Celtic " der englischen Weiße Sternlinie ist an der süd¬
irischen Küste bei Roche Point auf Grund geraten. Ein
Schlepper wurde von Liverpool zu Hilfe geschickt.

Da das Meer nicht unruhig ist , konnten die Reisenden m
Rettungsbooten an Land gebracht werden.

Neue Betrügereien in Skraßburg. Der Direktor des
„ Institut Financier de l '

est " in Straßburg , namens
Weil , ist verhaftet worden. Ohne besonder « Mittel hatte
Weil vor 2 Jahren eine kleine Bank aufgemocht und durch
Betrügereien , wie es scheint, so viel Geld an sich gebracht ,
daß er ein luxuriöses Geschäftshaus führen und einen eige¬
nen „ Finanzrakgeber" herausgeben konnte.. Wie hoch die
Berluste der elsässischen Bevölkerung sind, die Weil ihr«
Gelder anverkrauten, ist noch nicht festgestellt.

In dem Pariser Fall Hanau - Bloch wurde der Graf
Couville in Anklagestand versetzt. Frau Hanau und Bloch
hatten ihn durch hohe Einkünfte gewonnen, a» den ver-
drecherischen Finanzgeschäften teilzunehmen, schwindelheste
Unterschriften zu geben und den Borsitz im Aufsichtsrat der
„ Gazette du Franc " zu übernehmen, da dl« Gesellschaft be¬
müht war , für das Unternehmen möglichst hochklingend «
Namen zu gewinnen.

Der frühere Finanzminister im Kabinett Cl- menceau ,Klotz , hat wegen großer Spiel vertu st e den Verstand
verloren und mußte in die Nervenheilanstalt Matwaijon bei
Paris verbracht werden.

Die französische Negierung hak in d « r Kammer einen
Gesetzentwurf eingebracht, nach dem Kurte , di « wegen Dieb¬
stahls , Betrugs usw. in Frankreich oder im AuLand be¬
straft sind , das Bankgewerbe nicht -usüben und nicht Bank-
direkkoren sein können.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 10. Dez . 4 . 1025 G„ 4.2005 B.
6 v . H . Dt. Noichsarileihe 1827 : 87.
Dt. Abl .-Anl. 52.
Dt. Ab .-Ani. ohne Ausl . 14.75 .
Franz . Franken 124.18 zu 1 Pfd . St ., 25 .6825 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt, 10 . Dez . Tagesgeld 6.50—8 .50 v. H.,

Monatsgeld 8 .50—3 v . H, Warenwechsel 7 v . H.
Privakdiskont : 6 .25 v. H. kurz und lang.
Oesterreichs Schuld an Amerika . Der Haushaltausschuß de»

amerikanischen Repräsentantenhauses hat dem Angebot der öster¬
reichischen Bundesregierung zugestimmt, von seiner 25,056 Mil-
tionen Dollar betragenden Schuld an Amerika 25 Jahre lang den
Betrag von 1 .337 Millionen jährlich zurückzuzahlen mit dem Bor-
behalt, daß bei ungünstiger Finanzlage Oesterreichs di« Jahves-
Zahlung so verkürzt werden kann, daß bis 1368 die ganze Schuld
getilgt ist.

Der Erhöhung des Zuckerzolls hat der Reichswirtschaftsrat zu¬
gestimmt und zugleich die Reichsregierung ersucht , mit der Zucker¬
industrie bindende Vereinbarungen zu treffen, daß der Zuckerpreis
im Inland nicht höher werden darf, als daß sich der neue Zoll
(25 d. Ztr. für Verbrauch^zucker und 21 -K sür festen und
flüssigen Zucker aller Art ) mit 15 auswirkt .

Der Iahreslribut der deutschen Landwirtschaft. Die Verschul¬
dung der deutschen Landwirtschaft beträgt heute etwa 11800 Mil¬
lionen , allein die statistisch erfaßbare Schuld hat in den letzten neun
Monaten um 740 Millionen zugenommen . An Zinsen Hot bi«
Landwirtschaft jährlich mehr als 1100 Millionen Mark aufzu-
bringen . Rechnet man dazu die 300 Millionen Reichs st euern
(ohne Soziallasten usw.) , so ergibt sich eine Jahresverpflichtung
von 2000 Millionen . Das entspricht uigefähr dem Derkausswert
der ganzen deutschen Getreideernte . Das Ende ist abzusehen, wenn
es so weitergeht .

Nach der „Betriebskontrolle ' der Preußenbank vom Stichtag
des 31 . Dezmber 1927 sind durch die gegenwärtige Steuer, und
Wirtschaftspolitik die landwirtschaftlichen Großbetriebe östlich der
Elbe derart verschuldet, daß 15 v . H . zur Zwangsverstei¬
gerung reif seien.

Erhöhung der Melallgußpreise für Württemberg . Wie der
Verband Deutscher Metallgießereien , Gruppe Württemberg und
Hohenzollern in Stuttgart, mitteilt , sind die Verkaufspreise für
Metallguß aller Art infolge der bedeutenden Steigerung de» Roh¬
metalls um 5 v . H . erhöht worden .

Die größten württ . Elektrizitätswerke . Nach der Stromerzeu¬
gung in Millionen Kilowattstunden (KWH .) und der Maschinen -
leistung in kW . waren am Ende -es Jahrs 1926 nach - en Fest¬
stellungen des Elelitrizitätzwirtschaftsamts ln Württemberg -te
größten Elektrizitätswerke die: Städt. Elektrizitätswerk Stutt¬
gart mit 97,6 Millionen KWH. Stromerzeugung und Strombezug
zur Abgabe im eigenen Gebiet und 47 620 Kw. Maschinenleistung ,
Neckarwerke A. -G. mit Enzganwtrk G.m .b .H. in Ehlingen 68,8
Millionen KWH. Stromerzeugung und 29 410 KW. Maschtien-
leistung , Bezirksverband Oberschwäbijche Elektrizitätswerk « In
Biberach 61,2 Millionen kWh . und 41 380 kW,, Städt. Elektrizi -tätsrverke Ilim 20,2 Millionen KWH . und 8000 KW.. Uederlond-werli« Jagstkreis AG., in Ellwangen 14,4 Millionen KWH . und
18 250 KW ., Kraftwerk Altwürttemberq AG. in Lu- wigsburg :
11 .8 Millionen KWH. und 3000 KW ., Elektrische KraftübertragungG.m .b .H. in Herrmberg 10,4 Millionen kWh. und 1920 KW.Die größten Wasserkräfte besitzt hiervon der Bezirksverbaid
Oberschwäbisch « Elektrizitätswerke , Biberach (19 655 KW.).

Die Wielandwerke AG. Ulm erzielten im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr einen Reingewinn von 1343 604 RM . gegenüber744 541 RM. im Vorjahr und erhöhte die Dividende von 7 auf9 v . H . In den letzten Wochen machte sich der allgemein be.
obachtete wirtschaftliche Rückgang durch Nachlassen der Aufträgeund langsamere Zahlungsweise bemerkbar. Von den Reparations¬
lasten befürchtet man in vermehrtem Maß einen hemmenden Ein¬
fluß auf die Geschäftstätigkeit.

Wieder naht das Weihnachtsfest . Fürsorgende Liebe
sinnt , mit welchen Gaben sie Freude bereiten kann. In
heutiger schwerer Zeit wird man in erster Linie zum prak¬
tischen Geschenk greifen. Nennen wir z . B . nur Maggi 's
bewährte Erzeugnisse : Maggi 's Würze , Maggi 's Suppen ,
Maggi 's Fleischbrühwürfel , die in jedem Haushalt will¬
kommen sind . Durch ihre vielseitige Verwendbarkeit helfen
sie nicht nur das teure Fleisch , Kohlen und Gas sparen ,
sondern erleichtern außerdem der Hausfrau die Kocharbeit,



Ausruf !
Weihnachten steht vor der Tür . Für viele fällt auf die

Festfreude der Schatten banger Sorge um den notdürftigen
Lebensunterhalt. Am wehesten tut uns solche Not, wenn
sie eingekehrt ist bei den Opfern des Weltkriegs . Der Bezirks¬
ausschuß des Landesvereins vom Roten Kreuz hat darum
heute beschlossen , den bedürftigsten Kriegsbeschädigten
bezw . den bedürftigsten Witwen und Waisen gefallener
Krieger des Bezirks eine Weihnachtsgabe zu ersammeln
Wen sollte es nicht drängen, trotz der allgemeinen Not der
Zeit opferbereit einzuspringen , wenn es gilt , den ganz Be
dürftigen unter den Kriegsbeschädigten und insbesondere
unter den Hinterbliebenen der für uns gefallenen Brüder
eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten . Die öffentliche
Fürsorge reicht hiezu nicht aus . Das Rote Kreuz, das sich
jederzeit für die Linderung der Kciegsnöte einsetzt, läßt darum
auch die herzliche Bitte ergehen :
Bezirksangehörige ! Helft alle mit. jedes M Vermögen , daß

diesen Notleidenden M eine Mihnachtssrende werde !
Gedenket unserer Gefallenen !

Die Gaben bitten wir auf Konto Nr . 61 bei der
OderamtssparkafleNeuenbürg unter der Bezeichnung „Weih¬
nachtsfreude für Notleidende" einzuzahlen bezw . zu über¬
weisen oder den Herren Ortsvorstehern zur Weiterleitung
zu übergeben . Auch die kleinste Gabe wird dankbar ent¬
gegengenommen .

Neuenbürg , den 8 . Dezember 1928 .
Im Auftrag des Laudesvereius vom Rote« Kreuz :

Landrat Lein pp .

Heule übend TmslMe.
MiM -MMel z« Konkurreuzpreiseu

AMvereiii MlltbsU
Zonntax den 16 . Dezember

findet im (iastkaus „ Mo binde"
UN56W

^ eitinsektskeier
statt , verbunden mit Musikvorträ^en , Iksater-
stück und Oaben Verlosung. — tlieru werden
unsere verebrlicben Mitglieder, sowie breunde
und üönner unseres Vereins freund ! , eingeladen .

Der Aussekull .
7 Ubp. öeAmn pünktlick Vs8 Ukr .

Oie dem Verein ruZeclnciiten Lbrengaden vollen Zell , bei
Vorstand Karl l^omelseli abgegeben verclen .
^uk Wunscti werden solctie auck abzelrolt .

Ulnäer unter 14 sskren baden keinen Zutritt.

M
M

Ar

K

Wöget m-
KliMitzeilMtel« iil

Wildbad e. V.
Bis zum Mittwoch abend 6 Uhr spätestens sind die An¬

meldebogen zur Bezirksausstellung mit Standgeld beim Schrift¬
führer abzugeben . Bitte pünktlich sein , denn die Zeit drängt.
Die angemeldeten Tiere sind bis Freitag , den 21 . 12 ., mit¬
tags Vs 4 Uhr beim „Bahnhofhotel" anzuliefern (mit Rück¬
meldezettel), von dort kommen sie mit Auto nach Dennach .
Weitere Bekanntmachung erfolgt nicht mehr .

Zu unserem Familienabend am kommenden Samstag
bite ich ebenfalls Anmeldung bis Mittwoch beim Schriftführer .

Der Vorstand .

Lokituns !
Mein früherer Reisender Karl Breyer

hat in unerlaubter Weise Bestellungen
für mich in Wildbad gemacht. Ich ersuche
meine werte Kundschaft, ihre Aufträge

meinem dort anwesenden Vertreter, Herrn » » UH » »
erneut in Auftrag geben zu wollen . — Bestellungen von
Herrn Breyer werden nicht geliefert . — Waren, die nicht
von meiner Firma gezeichnet sind , werden nicht geliefert.

Lhem . - pharm . Manzenpräparate

Mbevl Thumm ^ Stuttgart
Heusteigstrafie 4b .

-i-lckdmüs,ikdde!keLiu;d!
? ort mit Lliftsn und sokädlicrksn ^ rrnsisn bei :

lllie »M !8iiui8
llnrlen su <ch 5ie bei olleren sisrlnäckiZen llriöen «Zurcti

LLLILV mein neues , einrtzes . s6inellwirken6es 5fle ^ olmillel .

VVIQUQI Kana einmal Virle -äuocjien. vielmehr nur

Wotlsn SI « gssunel w « r-e»sri ?
SIS «Ins », mir M2 nem erorob'en siki.eien

k- .ne ^ öcl' iö 'en dla^w.rl .onZen.
benutzen clea Li .vlz.

s ' nö leicbl unci sn ^enestm ein .̂ anekmen . llsngwie .-ige rwe6r -

S »«VSv QL »«» », « » ! Sie erbaUen
^

en vollen Kell-SZ 7.urÜ6r. wenn

Lu»
Oebeauck ^ un6er Kelsn . unci slle Scbmerxen beseiliZl bol , lrolz^em ick sn i^Keom«
seit 1918 leicie. Ick wercle lkr VolksksilmU ::! ^erne allen Leksanlen empleklen .
Preis 6.—. Verssnö gegen Î acknskme oöer Voreinsendung6urck meine ^pollicke .

Prorpelrle Iroslenlos . Di
^ r». » . SskrvB , « srnkui ' S ( ^ 122 ) W»M
XlsiriSvloliskiinisstrsVs

'l/ ' >

Iksussndsn ist gakoltsn , wie ksltsn sack lknsnl

Un, « Ueibnaebtrserebenlli

Märcken in 5 Oiidsrn findet als

am Samstag , clsn 15 . Oerember , nackmillags ' - 4 vkr
im kiesigen Lttiausplelksus statt

**
für diese Vorstellung Kaden wir sämtlidrs Eintrittskarten
übernommen und geben von beute ab bei einem Mindsst-

Linkauk von Mir . 7 .50 aufwärts an unserer.
Sammelkasse

rukvi kintrittsttsrtvn gratis gus

Oie Verteilung äsr plsi ^s rlcktet slck nsck äsr ttöks (iss Linlcsuks . Oie
^U5gsbe Karten erkolgt je ^ ock» nur gm gleiten Isge cte8 Linksuks .
VbL älsssr Vtẑ effnsUsulle slnä nur vsnl^s Artikel, 80^16 Llarlcen -^ttikel , del äenen. vlr

sn krsiss Zsbllnäbn slnä , au4A630lilos36n .

Xasstsnsdgsds soarsit kitrplstrs voi ^tisnetsni

M ^K7 - SkL. --M M pronr « e >̂

NMeli, Mm
HMMeme
« Mm
SM«im
SMWt

i Mmt
UlllMlM
MilleMer
HirMmsch
PottMe
zwi»>, Relteil
EMmlU md
MsmiUMW

liefert

Eberhard-
Drogeriel

S1o» M -M«It

vittige kreise
bei guten Qualitäten

Mo/M/re -Mä/tte /
nsus Normen mit Flüsdiyofmiui' . 36 . - , 29. - , 19 . -,

Ottoma/re-MÄtte /
gON 2 gsfüttsU mit Fsir gcuniss 't . 69. -, L4- - , 39, - ,

Ma/rke/
sn <zi !sciisr "kli-t , nsussis Normen . 39 . - , 29. - , 24 . - ,

Arave/iLM -tte/
in 6sn (zrößisn iDsiisn vorrätig . 52 . - , 39 . - , 29 . - ,

mit Domosss -Futtsr . 1Ü5.- , 89.- , 69.- ,

Oo/i -Me/Ser
in neusten Formen . 32.- , 24 . - , 19 . - ,

«ZerSen-MerSer
jür Vanr unä lZsssiisckost . . . . 36 . - , 29 . - , 19 . - ,

SkmSerMÄtte /
in farbigen, sogen , engl. Ltoffsn . 19 . - , 15 .-, 9 .50,

<5MEme , ölt/Men . <NrEoslüme

Morsenröcke . «» ^ 2 ' °

» »

llss gnoke Lpsristttsus 1ÜN vsmsnttontsttlion

Sonntag ist riss Oosettäikt v. 12-6 Utti- goöttnst !

^<5 Unionbriketts ^
sind eingetroffen und nimmt Bestellungen entgegen

WtMern , NaM

Morgen Mittwoch
nachmittag 4 Uhr

bei Riexinger
Sommerbergrestaurant.

Wichtig !

Wohnhaus
mit Laden samt Einrichtung

und größerem Zubehör
ist zu verkaufen .

Schriftliche Angebote unter
„Wohnhaus " sind zu richten
an die TagbWtgeschästsstelle .

> > I werden Sie von
MM I Küchenläfer wie

I Russen , Schwaben ,
> I Ameisen usw . durch

>D> I Anwendung von
UHUgs „Sicherol "

Dose 76 Pfg .
Garantierte Wirkung. Nehmen Sie
nicht anderes .
Zu haben in Wildbad :
Eberhard -Drogerie K . Plappert .

lljllllkMMll
wie neu

billig zu verkaufen
bet L. Pfeiffer, » elmstr. 18.

3m MihilüG-
« mi

kaufen Sie in bekannt
vorzüglicher Qualität

smlliche LMMel
wie

Is . WzMchl
5 Pfund 1 .30

KoOwehl
S Psulld ,« I . SS

M MM «
>/. Pfund 55 s

Wbel. M«del«
Vi Pfund 65 iZ

HaseWdem
' /( Pfund 35 -g

Zitronat
V. Pfund 40

Orangeat
V. Pfund 35 2Z

Kokosflocken
'/- Pfund 33 ^

L MM MM !
RüM -MMllt

Vs Pfund 50 rZ

M«-MMi«e
'/s Pfund 43 7Z

Palmin
1 Pfund 85 2Z

M «, MMN ,
UGlLtt , H«gel-

Mr, Mer Slre»-
z«cller, s s

Zitronen
frische Eier «sw.
Lebensmittel - und

Feinkosthaus

M Klotz
M . Mandeln u . Hasel¬
nußkerne werden auf
Wunschgratis gemahlen .
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